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Line Nede des « eicbsernäbrungs -
Ministers in München

WTB . München , 21 . Sept . (Tel .)

Der ReichSminister für Ernährung und Laidbwirtschaft,
Dietrich, überbrachte der heute hier eröffneteir Tagung des

ReichSverbandeS de» Deutschen Graß - und Überseehandel » an

Stelle des verhinderten ReichswirtschaftsministerS Curtiiis die

Grütze der Regierung . Er führte dabei u a aus :

Bei dem Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft habe« sich in

ihrer Struktur gewaltige Änderungen vollzogen . Neue Or -

ga«isati »nsel «mente (Kartelle . Syndikate und Trusts ) sind in

diese Wirtschaft eingebaut worden . Datz bei dieser Entwicke¬

lung die Zahl der selbständigen Existenzen ständig verringert ,
die der abhängigen aber vergröbert wird , bedeutet eine Gefahr
auch insofern , als damit gerechnet werden mutz, datz mit der
Zeit die Kartelle und Trusts verbürokratisiert werden und datz
auf diesem Boden nicht mehr die Führerpersönlichkeiten er¬
wachsen können, deren die Wirtschaft bedarf .

Bei der Übernahme des Scheuer -Konzern durchdie Preutzen -

faffe und die RentenbanKreditanstalt ist ein« solche Vernich¬
tung selbständiger Existenzen nicht erfolgt . Der Handel hat
mit Recht die Gefahren , die ihm allenfalls aus dieser Aktion
erwachsen können , in künftigen Entwickelungsmöglichkeiten
gesehen und befürchtet, datz eine Einfuhrkontingentierun « er¬
strebt werden könnte. Diese Befürchtung ist nicht begründet ,
weil der Gedanke der Kontingentierung nicht genügend durch¬
dacht ist . Das große Problem in der Landwirtschaft , an dem
der Handel stark interessiert ist, ist die Rationalisierung und
die Standardisierung der Produktion und der Produkte , ein
(Gebiet, auf dem wir gegenüber anderen Ländern stark in
Rückstand gekommen sind . Die Lösung dieser Aufgabe , di« die
Landwirtschaft auf genossenschaftlicher Grundlage vorzuneh¬
men hat, wird deur Handel eine Ware in die Hand geben ,
die besser und billiger vertrieben und abgesetzt werden kann
niid daher dem Landwirt auch einen besseren Erlös bringen
wird . Dabei wird der Handel durchaus seinen Platz behaup¬
ten .

Zum Schluss kam der Redner kurz aus die Tatsache zu
spreche » , datz im Verfolg der Genfer Ereignisse man nunmehr
an eine endgültige Lösung des Reparationsproblems Heran¬
gehen will . Die Reparationen können nur aufgebracht werden
durch Warenausfuhr und durch die Wiedereinschaltung
Deutschlands in die gesamte Weltwirtschaft . Hier benötigt
das deutsche Volk die Mitarbeit des Gross- und Überseehan¬
dels in erster Linie . Hier ist der Handel berufen , die natio¬
nale Aufgabe unserer Befreiung aus den Ketten des Ver¬
sailler Vertrages initzulösen . Die deutsche Regierung weiß
die Bedeutung deS Handels für die deutsch« Wirtschaft und
das deutsche Volk vollauf zu würdigen . Sie wünscht Ihnen ,
datz Ihre Tagung für Ihren unentbehrlichen BerufSstand
nntzbringend sein möge .

des Lohnabkommens in der
rheinisch-westfälischen Eisenindustrie

WTB . Essen, 21 . Sept . (Tel .) In einer Deiegiertenver -
sainmlung des Deutsche, » Metallarbeiterverbaudes , die gestern
spät abends tagte , wurde einstimmig beschlossen, das bestehende
Lohnabkommen in der rheinisch-westfälischen Eisenindustrie zu
kündigen . Als Grund für die Kündigung wird angegeben ,
datz durch Schiedsspruch vom 15 . Dezember 1827 den Metall¬
arbeitern eine Lohnerhöhung von 2 zugestanden wurde ,
während in anderen Gegenden des Reiches durch freie Berein¬
barung eine Lohnerhöhung von 7 und 3 zugestanden wor¬
den sei . Die neuen Lohnforderungen sind noch nicht formu¬
liert .

Besserung i« Befiudru vr . Stresemaun » . Der Gesund -
heitsWstand des Reichsautzenministers vr . Stresemann hat
sich, wie die „B . Z .

" berichtete, während der Kurzeit im Baden -
Baden wesentlich gebessert. Diesen Eindruck habe auch Reichs -
kanzler Müller gehabt , der vr . Stresemann ans der Hinreise
nach Gens am 3. Sept . und 14 Tage später auf der Rückreise
besucht hat . Wann vr . Stresemann die « mtsgefchäste wieder
übernehmen wird, hängt von der Stellungnahme der Arzte
ab.

Revirements in de« hohen Martuestrlle « . Gleichzeitig mit
dem Chef der Marineleitung , Admiral Zenker, verlasst laut

„Deutsch . Allg . Ztg .
". auch der Chef der Rordseestation , Btze -

admiral Bauer , sein Amt und scheidet damit auS dem Marine¬

dienst ganz aus . Durch Bauers Ausscheiden und Raeders

Beförderung zum Chef der Marineleitung ist sowohl die vcord-

seestation wie die Ostfeestation neu zu besetzen.
Die Memoire » von Max von Baben im ruglischer Über¬

setzung. Die Memoire » des Prinzen Max van Bcckwn , d»e

jetzt in englischer Übersetzung im Verlag Constable herausge -

geben werden , werde» in der englischen Presse eingehendl be¬

sprochen. Man bezeichnet das Buch als eines der interessan¬
teste» Bücher über den Krieg , das wertvolle Einzelheiten über
die letzten Phasen des Krieges und den Zusammenbruch des

Deutschen Reiches gÄe .
Die HerbstverbandsSvunzen der Reichsmorime habe» am

Donnerstag nach über 14tägiger Dauer ihr Ende erreicht . Zn
der Kieler Bucht nahm der aus den Diensten der Reichsmarine
scheidende Chef der Manneleitung , Admiral Zenker, Abschied.
Sodann lief die Flotte mit vier Linienschiffen , drei Kreuzern ,
einer Minensucherhalbflotille und Torpedobooten in den Kie¬
ler Hafen ein . Die Einheiten der Nordseestreitkrafte setzmi
sich am heutigen Freitag nach ihrem Heimathafen in Marsch .

Ausdehnung des Textilarvefterstreiks in Nerdfrnnkreich . Der
von kommunistischer Seite ausgehenden Streikbewegung der
Textilarbester haben sich. wie aus Live gemeldet wird , auch
die christlichen Gewerkschaften in Halluin angeschlofson .

Letzte Nachrichten
Der Auswärtige Ausschuß emberuken
BDZ . Berlin , 21 . Sept . ( Tel .) Der Auswärtige

Ausschuß des Reichstages ist für Mittwoch , den
3. Oktober , vormittags 1« Uhr, «inbernseu . Tagesord¬
nung : Genfer Berhaudluugeu .

Frankreich und Italien
WTB . L , m d » n , 21 . Seht . (Tel . ) Der diplomatische K»r-

respvndeut des „Daily Telegraph " meldet , ia diplomatischen
Kreisen Londons seien Gerüchte im Umlauf , daß die langwie¬
rigen Berhaudlungen zwischen Frankreich und
Italien über die Regelung ihrer schwebenden kolonialen
und anderen Streitfragen in der letzten Zeit be¬
schleunigt worde » seien . Es werde sogar angedentrt , daß
das Flottenabkommen zwischen England und Frank¬
reich sowie die kürzliche Annäherung der beiden Länder dieser
Entwicklung nicht ganz fernstehen . London habe angedentet ,
datz eine Regelung sehr geboten sei, damit dir gegenseitigen
Beziehungen der drei Ententemächte uns eine für alle
befriedigende Grundlngr gestellt würden . Der Korrespondent
gibt obige Meldung mit allen Borbehalten wieder .

Die Schweizer Rote a« Italien
WTB . Rom , 21 . Sept . (Tel .) „Messaggero " schreibt zur

Überreichung der Schweizer Note : Tatsächlich hat die Frage ,
die in Bern aufgeworfen worbe» ist, durchaus keinen dring¬
lichen Charakter . Die italienische Regierung hat init viel
wichtigeren Dingen zu tun , denen sie ihre Aufmerksanrkeit
und ihr« Sorge widmen mutz. Später wird dann auch die
schweizerische Note über den Fall Rosst an die Reihe kommen ,
und man kann sicher sein, datz die Antwort erschöpfet«- und
der Sachlage entsprechend sein wird.

Anwrika und der dritifch-franz-stfche
Klottenpakt

WTB . New York , 21. Sept . ( Tel . ) „New York Times "

meldet aus Washington , die Regierung habe zugegeben , datz
der französische Geschäftsträger anfangs dieser Woche ange¬
fragt habe, wann die Antwort auf die französische Rote über
den britisch-französischen Pakt zu erwarten sei . „New Kork
Tiines " will erfahren haben , Präsident Eoolidge vertrete den
Standpunkt , der britisch-französische Pakt sei zunächst eine An¬
gelegenheit dieser beiden Länder . Sollten jedoch durch den
Pakt die Interessen der Vereinigten Staaten berührt werden ,
so behalte sich Coolidge jede Aktionsfreiheit vor.

Di« italienisch« Bersassungsreform
WTB . Rom » 21 . Sept . (Tel .) Im Grossen Rate berichtete

der Abg . Rirri , der Vorsitzende des nationalen Werkes Balilla ,
über die Entwicklung dieser Organisation , der jetzt 1 )4 Mil¬
lionen junger Leute als Mitglieder angehörten . Der Siegel¬
bewahrer berichtete darauf über die BrrfaffnngSrefer « . Der
Grosse Rat nahm im Anschluss daran eine Tagesordnung an ,
die dem Wunsche Ausdruck verleiht , dass die Arbeiten mit der
nötigen Überlegung , aber auch mit der nötigen Eile fortgesetzt
werden , damit die neuen Gesetze des faschistischen Staates in
wenigen Jahren vollständig veröffentlicht werden können.
Der Grosse Rat sei überzeugt , datz die neue Verfassung nicht
nur ein technisch beachtenswertes Werk, sondern auch eine voll¬
ständige und organische Bestätigung der Prinzipien und des
Geistes der faschistischen Revolution darstellen werde .

Jsmet Paschas mit B-»iz-los ?
WTB . London, 21 . Sept . (Tel . ) ..Times " berichtet aus

Konstnntiuopel : Jsmet Pascha hat seine Bereitschaft geäußert ,
mit Brnizelos zusammenzutreffen . Es ist fast sicher , datz
diese Zusammenkunft nach dem Besuche VenizeloS in Rom
und Belgrad stattfinden wird . Der Zusammenkunftsort steht
jedoch noch nicht fest.

Drr Wahlkampf i« Amerika
WTB . Oklahoma City, 21 . Sept . (Tel .) In einer hier ge¬

haltenen Rede versuchte der Präsidentschaftskandidat , Gouver¬
neur Smith , das Vorurteil zu bekämpfen, das wegen seiner
Zugehörigkeit zur katholischen Kirche gegen ihn bestehen
könnte. Er wünsche nicht — so betonte er — . dass die Katho¬
liken ans konfessionellen Gründen für ch » stimmte » . Er
meinte ebenfalls , auch diejenigen , die auS gleiche« Gründen
gegen ihn stimmen würden , wären nicht gute Staatsbürger .
Die Trennung von Staat und Kirche sei eine der Grundlagen
der Verfassung der Vereinigten Staaten , und er (Sutith )
glaube an diese Trennung und handle auch danach.

WTB . Desmoine (Iowa ) . 21. Sept . (Tel .) Der jährliche
Konvent der Farmervereinigung des Staates Iowa beschloss ,
gegen die Kandidatur Hoover» aufzutreten . Der Beschluss
gelangte zur Annahme , nachdem Senator Brookhart in einer
Ansprache die Agrarpolitik Hoovers verteidigt hatte .

Zeitungsverbot in Hessen. Der hessische Innenminister hat
nach einer Meldung aus Darmftadt die in Worms erschei¬
nende nationalsozialistische Wochenschrift „Die Faust " vom
2V. Sept . ab aus die Dauer von vier Wochen verboten . Das
Verbot stützt sich ans das Gesetz zum Schutz der Republik und
ist veranlaßt durch einen Artikel mit der Überschrift „Ein
Traum , ein ^Geständnis — und die Verfassung ", der nach
Form und Inhalt eine Beschimpfung der republikanischen
Staatssocm daesrellt.

MirtsckattlLcke Nmsckau
Das Schluchseewerk — Die Krise im Lokomotivbau

Der Badische Landtag hat nun dem Bau der obersten
Stufe des Schluchseewerks zugestimmt, und man will wo¬
möglich dieses Jahr - noch damit beginnen . >«m dieses
Speicherwerk in seinem ersten Ausbau gleichzeitig mit
dein großen Laufkraftwerk am Oberrhein Ryburg —
Schwörstadt , das seit 1926 iin Bau ist, Anfang 1931 er¬
öffnen zu können . Im .Haushaltsausschuß wie im Ple¬
num des Landtags hat Finanzminister vr. Schmitt noch¬
mals eingehende Überblicke über das Schluchseewerk,
seine Notwendigkeit , feine Rentabilität und überhaupt
über die Ausnutzung der Wasserkräfte und die damit zu¬
sammenhängenden Fragen gegeben, und wir haben seine
Landtagsrede , die in denkbar klarer und übersichtlicher
Weise die Sachlage behandelt , im Wortlaut gebracht .

Die Pläne für dieses Riesenkraftwerk, das nach seinein
Vollausbau eines der größten Speicherwrrke Europas
sein wird , sind seit langem fertig . Auch haben bereits
umfangreiche technische Vorarbeiten stattgefunden , so daß
eine denkbar sorgfältige Vorbereitung des Baues erfolgt
ist . Das Schltichseewerk wird im Rahmen eines „Gene¬
ralplans für die Elektrizitätswirtschaft in Baden " errich¬
tet . der in ähnlicher Weise wie in Bayern die Erzeugung
und Verteilung des im Lande zu gewinnenden und auch
einzuführenden Stroms regelt . Die Stromverteilung
soll weiter dem badischrn Staat , d . h . dem in seinen
Händen befindlichen Badenwerk, verbleiben , während für
die Erzeugung (wie bei den Rheinkraftwerken, allerdings
nicht beim Murg -Schwarzenbachwerk des Badenwerks )
der geinischtwirtfchastliche Betrieb in Aussicht genommen
ist . Dabei hat sich freilich der Staat das sogenannte Heim¬
fallrecht bei Begebung der Konzessionen gesichert , um das
in den Naturkräften liegende Volksvermögen nicht für
immer dem Volke zu entziehen . Man betrachtet die
Verteilung des Stromes , auch an die Kleinverbrau¬
cher , durch den Staat für wichtiger als die Er-
zeugutig , die man aus Gründen des Absatzes wie auch
aus finanziellen Gründen nicht allein in die Hand neh¬
men will . Die gemeinwirtschaftliche Stromerzeugungs¬
gesellschaft Schluckseewerk ist so gedacht , daß die Strom¬
abnehmer gleichzeitig Aktionäre sind . Gründer sind zu¬
nächst zur Hälfte das Badenwerk (d. h . sein Besitzer, der
badische Staat ) und das Rheinisch-Westfälische Elektrizi¬
tätswerk , das sich ja auch zum Teil im Besitz der öffent¬
lichen Hand befindet . Später sollen die Aktien so ver¬
teilt werden , daß Baden , das RWE . und die Württem -
bergische Gruppe mit je 26 Proz . , badische Interessenten
wie Städte und Oberrheinwerke mit 22 Proz . Strombe¬
zieher und Aktionäre werden . Durch diesen Modus sichern
sich sowohl die Abnehmer den Strombezug wie das Kraft¬
werk den Stromabsatz . In seiner Landtagsrede hat der
Minister diese Wirtschaftsform dahingehend erläutert :
Jeder Aktionär ist eigentlich eine eigene Aktiengesellschaft,
eine Zusammenarbeit erfolgt nur deswegen , weil jeder
einzelne den Strom nicht für seinen Anteil allein er¬
zeugen kann . Das Badenwerk kommt bei der in Aus¬
sicht genonimeuen Regelung in den Besitz eines gedachten
Schluchseewerks , das 26 Proz . des wirklichen Schluch¬
seewerks ausmacht .

*
Leider kann die Rrichsbahugesrllschaft sich zunächst

nicht beteiligen , und zivar wegen ihrer reparations - und
finanzpolitischen Schwierigkeiten . Die Reichsbahn als zu¬
verlässiger Stromabnehmer wäre natürlich auch bereits
für die oberste, aber auch so lvirtschaftliche und rentable
Stufe erwünscht gewesen. Sie will überdies die Elektri¬
fizierung der badische » Bahne » vom Bau des Schluch¬
seewerks abhängig machen und auch Teilhaber und Aktio¬
när werden , sobald sie dazu in der Lage ist, also wohl
beim Ausbau der zweiten Stufe . Auch vorher kann sie
natürlich Strom beziehen, falls die Elektrifizierung der
süddeutschen Ostwestlinie , die bisher erst von Salzburg
über München bis halbwegs Augsburg fertiggestellt ist '
und über Stuttgart und Karlsruhe bis Kehl weitergeführt
wird , schneller vor sich geht. Für die Elektrifizierung d»r
Linie München —Kehl , der die Rheintallinie automatisch
folgen muß , braucht die Reichsbahn große Strommengen ,
für die sie als Dauerbezieher Aktionär an den in Betracht
kommen Werken werden will , sobald es ihre wirtschaft¬
liche Lage erlaubt , nicht nur am Schluchseewerk in seinem
weiteren Ausbau , sondern auch an den Laufkrastwerken
am Oberrhein . Das Land Baden ist Wester, wie wir auS



den Verhandlungen des Landtags erfuhren , dauernd be¬müht , die Elettrisizrerung - der badischen Bahnen zu be¬schleunigen .
*

Der erste Ausbau des Schluchseewerks wird die Ober¬stufe mit den Kraftwerken Häusern und Eichholz sowiedie vielumstrittene Stauung des Titisees umfassen . DieAbflüsse des Feldberggebiets werden mit Hangkanälennach Süden zusammengesaßt und dabei das Einlaufgebietdes Titisees hinzugenommen . Diese Wasser sammeln sichim Schluchsee , dessen Spiegel (jetzt 901 Meter ii . d. M .)durch eine Staumauer um 30 Meter erhöht werden kann ,wodurch dieser See um ein mehrfaches vergrößert und
zu einem Speicherbecken mit einem Kubikinhalt von IW° Milt . Kubikmeter vergrößert wird (die Schwarzenbachtal¬sperre staut nur 14 Mill . ) . Während das ganze Schluch¬seewerk nach seiner Fertigstellung in allen drei Stufenein Gefälle von 600 Metern bis Waldshut herunter aus¬
nutzen wird , beträgt das mittlere Nutzgesälle der zu¬nächst zum Ausbau kommenden Oberstufe beim Kraft¬werk Häusern , wohin ein 6 Kilometer langer und3,8 Meter weiter Stollen und schließlich eine Rohr¬leitung das Wasser des Schluchsees führen wird ,200 Meter . Das Wasser wird dann in dem 1,7Millionen Kubikmeter fassenden Schwarzabeckrn (723Meter ü . d . M .) gesammelt , das außerdem Wasseraus dem Abfluß des Schluchsees , der Schwarza und

zwei anderen Bächen erhält und zur Speisung der Pum¬pen dient , die Wasser nach dem Schluchsee zur Speiche¬rung und Wiederverwendung fördern . Das übrige Was¬ser wird in einem Druckstollen von 2,8 Kilometer Längedem Ausgleichswerk Eichholz zugeführt . Das KraftwerkHäusern soll 72 000 , das Kraftwerk Eichholz 28 000 , beide
Kraftwerke des ersten Ausbaus also zusammen eine Aus¬
bauleistung von 100 000 Kilowatt erhalten .

Das Schluchseewerk ist ein reines Speicher - und Spitzen¬kraftwerk . Es tritt also nur in Zeiten besonders starkenStrombedarfs in Aktion . Das durch die Werke des Ober¬
rheins nachts bei geringem Strombedarf sonst nutzlosherabfließende Wasser , das dort nicht gespeichert werdenkann , kann dadurch zur Stromerzeugung zum Betriebvon Pumpen dienen , die während dieser Zeit Wasser indas Speicherbecken hinaufpumpen . Dadurch lassen sich die
andernfalls im Rhein verloren gehenden Wasserkräftezu 60 Proz . ausnutzen . Aus eigenem , natürlichem Zu¬fluß können im Schluchseewerk nach dem ersten Ausbau73 Millionen , mit Hilfe des Speicherpumpenbetriebs aberim Jahresmittel 130 Millionen Kilowattstunden gewon¬nen werden . Das Schluchseewerk wird in Zusammen¬arbeit mit den Rheinlaufwerken hauptsächlich in der Zeitvom Dezember bis April , wenn der Rhein seinen äußer¬sten Tiefstand hat , Strom abgeben . Der erste Ausbaudes Schluchseewerks soll 43,3 Millionen kosten.

*
Für den deutschen Lokomotivbau haben sich die Schwie¬rigkeiten verschärft , da die unter Kapitalmangel leidende

Reichsbahngesellschaft , wie gemeldet , beschlossen hat , die
Ausgaben auf Maßnahmen für die Betriebssicherheit und
Ergänzung des Personenwagenbestandes zu beschränken ,während die Neubeschaffung von Lokomotiven und Gü¬
terwagen gedrosselt werden soll . Für das kommende Jahrist deshalb nur mit einem ganz geringen Auftragsein¬gang für die deutsche Dainpflokomotivindustrie zu rech¬nen .

; Als Gegengewicht gegen die von den vier großen Loko-
motivfabriken in Berlin , Kassel und München gegrün¬dete Arbeitsgemeinschaft ist nun eine zweite derartigeGründung erfolgt , welche die Länder Baden , Württem¬berg und Sachsen umfaßt , d. h. fce Maschinenbaugesell¬schaft Karlsruhe , die Mäschinenfowrik Eßlingen und die
Sächsische Maschinenfabrik vorm . Rich. Hartmann , Chem¬nitz. Sie wendet sich scharf gegen die Bestrebungen der
großen Fabriken , einen erheblichen Teil der deutschen
Lokomotivfabriken bei den künftigen Vergebungen aus
zuschalten . In einer Denkschrift wird darauf hingewiesen ,daß auch in Fabriken mittleren Umfangs — in dieserneuen Arbeitsgemeinschaft befinden sich die ältesten Fa¬briken Deutschlands — Lokomotiven vollkommen undrationell hergestellt werden können , da es sich um keine
Massenanfertigung handle . Vor allem sei ein guter Ar¬
beiterstamm von Wichtigkeit . Auf eine möglichst gleich¬mäßige Verteilung des Lokomotivbaues über die Ländermüsse auch aus volkswirtschaftlichen Gründen der größteWert gelegt werden . Über die Länderquotenbestimmun¬gen könne sich die Reichsbahn nicht hinwegsetzen , es handlesich um wohlverbriefte Rechte . Es wird dann verlangt ,daß für die Schließung zunächst diejenigen Werkstättenin Betracht kommen , welche den Lokomotivbau erst imKrieg oder in der Nachkriegszeit ausgenommen haben .Es wird an die Reichsbahn der dringende Apell gerichtet ,für dieses und die nächsten Jahre ein Beschaffungspro¬gramm aufzustellen , da die Erhaltung einer leistungs¬fähigen Lokomotivindustrie eine Lebensfrage für Deutsch¬land ist.
Die Reichsbahnverwaltung ist bei der am gestrigenDonnerstag in Berlin mit sämtlichen deutschen Lokomo¬tivfabriken abgehaltenen Konferenz aus ihrer Zurückhal -tung nicht herausgetreten . Sie hält weiter daran fest,daß die Auswahl der zu erhaltenden Werke Sache derPrivatindustrie und nicht Sache der Reichsbahn sei, wenngleich sie bereit sei, durch einen gewissen Ausgleich ihrerVergebungen , die sich nur in ganz mäßigen Grenzenkalten könnten , die Zusammenfassung zu fördern . DieKonferenz selbst verlief ergebnislos . Kürzlich wurden

! Vorschläge laut, fünf regionale Arbeitsgemeinschaften inDeutschland zu bilden , nämlich West - , Ost -, Mittel - undSüddeutschland und Berlin , und in diesen fünf Bezir¬ken je eine Fabrik auszuwählen , die bestehen bleiben soll,ivährend die übrigen finanziell oder durch Zuweisunganderer Reichsbahnaufträge entschädigt werden sollen . % *

Die SUddeutscklAndksdrt des „Gr»k
reppelin "

1000 Kilometer in 9 )4 StundenDie Donnerstagfahrt des „Graf Zeppelin "
, die das Lust¬schift über die nördliche Schweiz und das westliche Süddeutsch¬land führte , gestaltete sich zu einem Triumphzug der deut¬schen Technik . Die Fahrt ist ausgezeichnet verlaufen und lüsteallerorts größte Begeisterung und Bewunderung aus . Dasneue Luftschiff hat seine Luftreise von Friedrichshafen ausum 8 Uhr früh angetreten und den Städten Zürich , Basel ,Freiburg , Karlsruhe , Mannheim , Frankfurt , Heidelberg undStuttgart einen Besuch abgestattet . Um 4.40 Uhr kehrte dasLuftschiff in einer Höhe von etwa 700 Meter zum Bodenseezurück , machte verschiedene Manöver und landete programm¬mäßig 5.28 Uhr glatt auf dem Gelände . Das Schiff erreichteüber Darmstadt die höchste Höhe mit 1700 Meter . Die zurück¬gelegte Strecke beträgt etwa 1000 Kilometer . Als Abschlußder Fahrt fuhr das Luftschiff die den Zeppelinleuten wohl -bekannte Strecke über den Bodensee und erzielte dabei eineGeschwindigkeit von 128 Kilometerstunden .4 ■

. * ■ -
Um Vt 2 Uhr wurde , wie gemeldet , Frankfurt a . M . erreicht .Dann flog man über Darmstadt , Heidelberg , Stuttgart zu¬rück. Stuttgart wurde kurz vor 3 Uhr erreicht . Die württem -bergische Staatsregierung begrüßte das Luftschiff mit folgen¬dem Funkgruh : „« tolz und freudig begrüßen Staat und Re¬gierung den „Graf Zeppelin " bei seinem ersten Flug überStuttgart . Möge „Graf Zeppelin "

allzeit ein glückhaftesSchiff fein .* (gez .) Württembergische Staatsregierung " . Diestaatlichen und städtischen Gebäude sowie viele Privathäuserhatten geflaggt . Das Luftschiff flog in etwa 100 Meter Höheund in langsamer Fahrt zuerst über dem Pragfriedhof , wo esüber dem Grab des Grafen Zeppelin eine Ehrenschleife zog,und dann mehrere Runden über dem Weichbild der Stadtausführte . Die Bevölkerung , die zu vielen Tausenden dieStuttgart umgebenden Höhen besetzt hielt , brach in brausendeHochrufe aus . Jubelnde Begeisterung herrschte besonders beiden Schülern , die nachmittags schulfrei bekommen hatten . Um16. 10 Uhr flog das Luftschif in südlicher Richtung weiter . Eswurde Reutlingen und Hechingen überflogen , über demBodensee wurde die Höchstgeschwindigkeit eingeschaltet . „GrafZeppelin " ist 9 Stunden 28 Minuten unterwegs gewesen . DasLuftschiff hat eine Strecke von über 1000 Kilometer zurück¬gelegt . 20 Minuten , nachdem es gelandet war , war es schonin der Halle geborgen .
Wie Dr. Ecke»er erklärt , wird vor nächsten Dienstag keineweitere Fahrt gemacht werden , da sich be, der Donnerstag¬fahrt herausstellte , daß die Sendeanlagen der Radiostationstark unter Störungen leiden . Die nächste Fahrt soll daherauch nur einen kleinen Umfang annehmen , um die Sende¬anlagen zu prüfen .

' Ein Telegramm der Stadt KarlsruheDer Oberbürgermeister von Karlsruhe hat an die Zeppelin¬werft in Friedrichshafen anläßlich des guten Gelingens derFahrt folgendes Telegramm gerichtet : „Freudig bewegt durchden wundervollen Flug des stolzen Großluftschiffes „GrafZeppelin " sendet zum glücklichen Gelingen der Fahrt herz¬lichen Glückwunsch namens der Landeshauptstadt Karlsruheder Oberbürgermeister .
"

♦
Beim Passieren Karlsruhes wurde auf dem Rathaus - undSchlohturm die badische Flagge aufgezogen . Der Ruf „Zep¬pelin ist da ! " hatte zur Folge , daß die Schulen eine Viertel¬stunde früher ihre Pforten schloffen.

Der Reichspräsident in Schlesien
Der Reichspräsident besuchte am Donnerstag die nieder¬schlesischen Städte Liegnitz und Glogau . Vormittags traf Hin -denburg in Liegnitz ein , wo er vom Regierungspräsidenten v.Pöschrl begrüßt wurde . Er besuchte auch die frühere Kadet¬tenanstalt Wahlstatt . Liegnitz hatte einen großen Festtag .Bei einem Festakt im Schietzhaus hielt - der Reichspräsidenteine Ansprache . Abends wurde das festlich geschmückte Glogaubesucht , ferner Frauftadt .

Tarifermatzigunzzen bet der Deutschen ReichspostDer Reichspostminister hat dem Verwaltungsrat der Deut¬schen Reichspost soeben ein« Vorlage auf Ermäßigung derFernsprechgebühren für Wenigsprechrr zugehen lassen.Hiernach soll vor allem die Forderung einer Mindestzahlvon Ortsgesprächen entfallen . Den Teilnehmern werden künf¬tig nur die wirklich geführten Ortsgespräche in Rechnung ge¬stellt werden : Ferner werden die einmaligen Apparatbeiträge ,die bei Herstellung neuer Haupt - und Nebenanschlüsse zu ent¬richten sind , erheblich herabgesetzt werden . Schließlich wird dieEinrichtung öffentlicher Sprrchstellen auf dem flachen Lomdwesentlich verbilligt werden .
Im Paketvrrkehr wird die Gebühr für « nverfiegelte Wert¬pakete ermäßigt werden . Empfänger , die ihre Pakete regel¬mäßig akcholen, sollen eine Vergütung gewährt erhalten .
Minister Dietrich in München . Der Reichsernährungsmi¬nister Dietrich ist am Donnerstag in München angekommeu ,um der bayerischen Regierung seinen Antrittsbesuch zu ma¬ch » . Er hatte mit sämtlich » bayerisch » Ministern eine Be¬sprechung über die Anträge zur Abstellung der Not der Land -»virtschaft, welch die bayerisch Regierung kürzlich an dasReich gestellt hat . Heute begrüßte Minister Dietrich in Ver¬tretung seines Kollegen Curtius die Großhandelstagung imNamen der Reichregierung .
Der Bvrstand der Reicht « gsfraktiv » des Zentrums tagteam Donnerstag in Berlin . Es wurden feste Beschlüsse nichtgefaßt . Die Sitzung wurde für vertraulich erklärt . In derSitzung des Zeutrumsparteivvrstandes am 6. und 7 . Oktober ,die von dem kurz vorher zusammentretenden Reichparteiaus -schuß vorbereitet werden wird , will man sich darüber schlüssigwerden , ob der Parteitag des Zentrums tatsächich im Novem¬ber statlfinden wird , oder ob jene Strömung innerhalb derPartei durchringt , die im Bestreben , stabilere politisch Ver¬hältnisse im Reich abzuwarten , den Parteitag auf einige Mo¬nate hinauszuscheben wünscht .

Ein Kommunistenprozeß in Italien . Das Sondergericht fürdie Verteidigung des Staates in Rom sprach von 13 Kommu¬nisten , die wegen Reorganisation der Kommunistischn Parteiin Padua und Bologna angeilagt waren , sieben frei . Dieanderen wurden zu Zuchthausstrafen von zwei bis vier Jah¬re » verurteilt .

. Die pienarpertzsimmiung des Völker¬
bundes

über deren Verlauf bereits berichtet wurde , erledigte am Don » inerstag sine , sehr umfangreich Tagesordnung . Nicht wenigerals acht Kommissionsberichte wurde », allerdings ohne großeDebatte , angenommen . Darunter befand sich auch der BerichtDt . Breitschids über die Beziehungen des Völkerbundes zuden unter seinen Auspizien arbeitenden internationalen In .stituten .
- Ferner nahm die Versammlung auch oen Bericht des bei .gischn Delegierte » Rolin Jaquemin über die deutschen Vor .schlüge zur Kriegsverhütung an . Dazu gaben der schwedischDelegierte Anden und der deutsch Delegierte Staatssekretärv . Schubert Erklärungen ab, in denen der bemerkenswerteBeitrag der deutschen Vorschläge zum Eingreifen des Völker -bundsrats in Fällen drohender Gefahr betont wurde . Schu¬bert fügte noch die Hoffnung hinzu , daß die in dem gegen ,wärtigen Entwurf nicht berücksichtigten deutschen Anregungenül späterer Zeit nochmals geprüft werden müßten .

*
WTB . Genf , 21 . Sept . (Tel .) Die heutige Sitzung der Völ¬kerbundsversammlung begann mit der Entgegennahme desvon Lvnchnr , Frankreich , erstatteten Berichts über die Tätig¬keit der verschiedenen Zweige der Wirtschaftsorganisation desVölkerbundes .
Rcichstagsabg . Breiischeid ergriff zu diesem Thema alserster Redner das Wort, . um die deutsche Stellungnahme zuden einzelnen Probleme » . darzulegen . Er betonte zunächst , daßdie Probleme der internationalen Wirtschaftspolitik in dasTätigkeitsfeld des Völkerbundes gehörten , obwohl in seinenSatzungen in Artikel 23 dieses Gebiet nur andeutungsweiseberührt ist. Mehr und mehr macht sich — so führte Dr.Breitscheid im Verlaufe seiner Rede aus — die Überzeugungvon der wirtschaftlichen Verbundenheit aller Nationen geltend ,und man erkennt , wie die gewaltsame Zerstörung dieser Basisden Siegern wie den Besiegten , den Kriegführende » wie denNeutralen , zum schärfsten Nachteil gereiche» mußte . Wir müs¬sen also , wenn wir unsere Pflicht erfüllen und den Krieg nichtnur mit Hilfe juristischer Formeln und durch die Erwähnungdes neuen Geistes der friedlichen Verständigung verhüten wol¬len , bemüht sein , den Tatsachen der gegenseitigen Wirtschafts¬abhängigkeit Rechnung zu tragen und aus ihnen die entspre¬chenden Konsequenzen zu ziehen . Wenn auch seit der Welt¬wirtschaftskonferenz vom Mai v. I . auf dem Gebiete derwirtschaftlichen Zusammenarbeit manches Erfreuliche gesche¬hen sei , beispielsweise die Kollektivverträge über die Besei¬tigung der Ein - und Ausfuhrverbote , so bleibe doch die Haupt -arbeit noch zu tun .

Die Hafterrtlasiurrg von Slinnes bevorstehendDie Untcrsuchungsbehörden haben , wie aus Berlin gemeldetwird , beschlossen, erst am kommenden Dienstag in die Prü¬fung der Frage einer Haftentlaffung Hugo Stinnes cinzutre -ten , weil bis zu diesem Zeitpunkt in der gesamten Kriegs -anleiheaftäre die Ermittelungen abgeschlossen sein werdenund eine Verdunkelungsgefahr nicht mehr vorliegt . Eine be¬trächtliche Sicherheitsleistung zur Abwendung einer Flucht¬gefahr wird jedoch verlangt werden .über den Stand des Verfahrens ist noch zu berichte, ^ daßdie Ermittelungen sich in der Hauptsache um die Frage dre¬hen , wann Stinnes von der Ungesetzlichkeit der Geschäfte er¬fahre » hat , und was er dann getan hat , um die bereits einge¬leiteten Geschäfte rückgängig zu machen . StinNcS erklärt , lwßer niemals diese Geschäfte gencacht hätte , wenn ihm bekainugewesen wäre , daß sie ungesetzlich seien . Das habe er abererst später erfahren . Die Untersuchungsbehördc » sind dage¬gen der Ansicht , und suchen es nachzuwcisen , daß Stinnes sehrbald von der Ungesetzlichkeit der Kriegsanleihekäufe erfahrenhabe , jedenfalls schon zu einem Zeitpunkt , als es ihm nochsehr wohl möglich gewesen wäre , von den Geschäften zurückzu¬treten .

Tagung des internationalen christlichen Gewerkschaftsbun¬des . In München ist der Kongreß des internationalen christ¬lichen Gewerkschaftsbundes zu einer Tagung zusammengetre¬ten . Es sind Vertreter aus den deutschen Bergwerksgebieten ,aus dem Saargebiet , aus Frankreich , Polen , Österreich derTschechoslowakei , Jugoslawien , Belgien , Holland und Ungarnanwesend . Den Begrüßungsansprachen folgten die Berichteder einzelnen Länder und des ersten Vorsitzenden , van Bug -genhout , über die Tätigkeit der Internationale und ihre Auf¬gaben .
überfall auf den brasilianischen Konsul in Bremen . Bei denim Laufe der letzten Wochen i » Bremen von Teilnehmern derNationalsozialisten auf Personen jüdischen Aussehens verüb¬ten zahlreichen Überfällen war auch der brasilianische Konsulzu Boden geworfen und geschlagen worden Der Senat hatdem Konsul umgehend sein aufrichtiges Bedauern und seinelebhaftige Entrüstung über den Überfall zum Ausdruck ge»bracht und schärfste Verfolgung der Täter zugefichert . ZweiPersonen sind bereits als Täter ermittelt und überführtworden .

Kein deutscher Religionsunterricht mehr in den SüdtirolerSchulen . Das Brixener Diözesanblatt veröffentlicht die Er¬klärung , daß vom kommenden Schuljahr an der deutsche Reli¬gionsunterricht ausschließlich tu der Kirche oder im Pfarr¬haus erteilt wird . Diese Erklärung wurde von allen KanzelnJn Deutsch-Südtirol verlesen. Das im Diözesanblatt ver¬öffentlichte Schreiben weist darauf hin , daß der Schritt aufWunsch des Papstes geschehen sei. Ter Kapitelvikar von Bri -
xe » , Prälat Mutschlechner , hat an den ProvinzralsekretärGiarratana ein Schreiben gerichtet , in dem er nntteilt , daßer für diesen Schritt die volle Verantwortung übernehme .

Spanien unterzeichnet dir Fakultativklausel . Die Fakul »
tatjvklausel über die obligatorische Schiedsgerichtsbarkeit deS
Ständigen Internationalen Gerichtshofes im Haag wird von
Spanien noch im Verlaufe der gegenwärtigen Tagung der
Völkerbundsversammlung unterzeichnet werden . Die Fakul¬tativklausel , die vor einem Jahre noch von Deutschland alserster Großmacht unterzeichnet worden ist , die mit der Unter¬schrift Spaniens nunmehr sofort rechtskräftig wird , ist von
insgesamt 19 Staaten angenommen worden .

Kabiurttsrat in Paris . In dem Tonnerslag vormittagunter dem Vorsitz Poincarss abgehaltenen Kabinettsrat er¬stattete der Minister des Äußern , Briand , Bericht über die
auswärtige Lage und seine Genfer Besprechungen . Der neu »ernannte Lnftfahrtminiftcr Laurent Eynac legte darauf einenPlan für die Reorganisierung der französischen Luftschiffährtvor .

Der kroatische Boykott gegen Belgrad . Wie aus Agra «gemeldet wird , hielt die bäuerlich -demokratische Koalition eineSitzung ab , an der die beiden Führer Maffchek und Pribit -schewiftch teilnahme » . Letzterer erklärte , daß die Organisa -tion des Boykotts gegen Belgrad den Hauptgegenstand der Be¬ratungen bildete . Man sei über die Art und Weife derDurchführung des Boykotts vollständig eines Sinnes , derBoykottaufruf werde demnächst erscheinen .
It



-gm »er KSt«er ©t«fetterer»«»***»fHjuKB kam es am Donners¬
tag zu einem Zwischenfall . Nachdem Oberbürgermeister Dt
flfeew«aer Vorwürfe zurückgewiesen hatte , die von deutsch-
nationaler Teile gegen ihn und andere wegen des Verbots
des Absingens d«S Deutschlandliedes aus der Press« und we¬
gen des Empfanges der Ozeanflieger von Hunefetd und Köhl
erhoben worden waren , bemängelte der Kommunist Thal , daß
auf der Pressa die somjetrussische Flagge an der russischen
Ausstellung nicht gezeigt werden dürfe . Der deutsch -völkische
Stadtverordnete Ebel rief : „Habt Ihr nicht genug mit dem
roten Lappen ? "

, worauf der Kommunist Thomer über Ebel
Hersiel und ihm eine schallende Ohrfeige versetzte .

Irurze « aeferiefoten
Streik in feer Lofezer Textilindustrie . In Lodz und Um¬

gebung tritt heute fast die gesamte Textilarbeiterfchast in den
Streik . Den Anlaß zum Streik boten die sogenannten Straf -
tafeln , die durch Dekret des Staatspräsidenten eingeführt
worden waren . Danach steht den Arbeitgebern das Recht zu,
für Schädigungen , die seitens der Arbeiter angerichtet wurden ,
gegen diese Geldstrafen zu erheben. Eine Schlichtungskom¬
mission des polnischen Arbeitsministeriums wurde nach Lodz
entsandt.

Die Kieler Werftarbeiterschaft gegen den Schiedsspruch. Ja
einer am Donnerstag unter der Kieler Werftarbeiterschaft
vorgenommenen Vorabstimmung wurde der Schiedsspruch des
Hamburger Schlichters für die Werftindustrie mit überwäl¬
tigender Mehrheit abgelehnt . Für den Schiedsspruch stimmten
419 , gegen ihn 8428 Arbeiter .

Düsterberg polizeilich vernommen. Wie die Pressestelle des
Stahlhelm mitteilt , hat der zweite Bundesführer des Stahl¬
helm, Oberstleutnant a . D . Düsterberg , in Halle polizeilichen
Besuch erhalten , um über seine Rede am vergangenen Sonn¬
tag und über die Stahlhelmkundgebung von Fürstenwalde
vernommen zu werden.

Verschiedenes
Schwerer Kraftwagenunfall feer Reichswehr

WTB . Bunzlau , 21 . Sept . (Tel .) Ein Lastkraftwagen der
Reichswehr verunglückte auf der Straße Reujäschwitz—Bunz¬
lau . Der Kraftwagen wollte einem Motorradfahrer auswei -
chen , der nicht abgeblendet hatte . Der Wagen kam dabei dem
Böschungsrande zu nahe und stürzte um . Die auf ihm be¬
findlichen Soldaten gerieten zum Teil unter das Gefährt .
Hierbei trugen sechs Mann schwere und sieben leichte Verlet¬
zungen davon . Lebnnsgefährlich verletzt wurde niemand .

Flucht eines Defraudanten
WTB. Eßlingen , 21 . Sept . (Tel . ) Nach Veruntreuung von

etwa hunderttausend Reichsmark zum Nachteil eines hiesigen
Unternehmers ist seit einigen Tagen der 36 Jahre alte Kauf¬
mann Christof Roth von hier flüchtig. Die Kriminalpolizei
hat eine umfaffende Fahndung nach ihm eingeleitet .

Verhaftung »es Raubmörders Hopp
Der Mörder des Direktors Novdmann, der Gelegenheits¬

arbeiter Emil Hopp , der am 10. September im D -Zug Altona
—Bremen Nordmann überfallen , beraubt und erschossen hat ,
kmnte , wie aus Mainz gemeldet wird , am Donnerstag in
Kastei festgenommen werden. Zur Verhaftung des Mörders
w»rd noch mitgeteilt : Donnerstag abend erschien in einem
Cafe in Mainz -Kastel ein Mann , den die Wirtin auf Grund
der gegebenen Personalbeschreibung und des Lichtbildes als
den gesuchten Emil Hopp erkannte . Sie benachrichtigte sofort
die Polizei , die Hopp auf dem Bahnhof verhaftete . Die Po¬
lizeibeamten fanden in seiner Westentasche eine mit sechs Ku¬
geln geladene Schnellfeuerpistole. Außerdem besaß er einen
falschen Reisepaß , der auf den Namen Miller ausgestellt war .

Eisenbahnunglück im Elsaß
WTB . Paris , 21 . Sept . (Tel .) Nach einer Meldung des

„Petit Parisien " aus Mülhausen fuhr eine Lokomotive bei
Lanzhausen , unweit der schweizerischen Grenze , in die letzten
Wagen eines Personenzuges hinein . In den letzten drei Wa¬
gen, die vollständig zertrümmert wurde», befanden sich glück¬
licherweise leine Reisenden. Eine Reihe der in den vorderen
Wagen befindlichen Personen trug Verletzungen davon. Zwei
Eisenbahnbeamte und ein Reisender wurden schwer verletzt;
der Sachschaden ist groß.

Im Bärenzwinger überfallen
WTB . Madrid , 21 . Sept . (Tel . ) Im Zoologischen Garten

fiel gestern ein Eisbär über einen Wärter her , der den Bären¬
zwinger säubern wollte, und verletzte ihn schwer . Auf die

Hilferufe des Bedrängten eilten andere Wärter herbei , die

ihn befreiten . In der Aufregung vergaßen sie aber , den

Zwinger zu schließen . Der Bär gelangte ins Freie und wurde
von den herbeigeeilten Wärtern durch 30 Schüsse nieder¬
gestreckt. Der verletzte Wärter dürfte kaum mit dem Leben
davonkommen.

La Ciervas Schraubenflugzeug
Der spanische Ingenieur La Cierba , der mit dem von ihm

erfundenen Flugzeuge , das er „Autogire " nennt , vor einigen
Tagen den Kanal überflogen hat und nach Paris gekommen
ist, führte seine Erfindung in Le Bourget bei Paris dem

Kriegsminister und einer Reihe von Persönlichkeiten aus dem

französischen Flugwesen vor. Die Erfindung des Spaniers
besteht darin , daß über den Tragflächen ein Propeller in

Kreuzform angebracht ist, der, ohne mit dem Motor gekuppelt
zu sein , bewirkt, daß das Flugzeug fast senkrecht steigen und

gleiten kann. Dieser horizontal vom Luftstrom des gewöhn¬
lichen Motorpropellers angetricbene Propeller vermindert

beim Drosseln und Abstellen des Motors den Geschwindig¬
keitsverlust auf ein solches Mindestmaß , datz tatsächlich von

senkrechten Bewegungen der Maschine die Rede sein kann.

Die Vorführungen erregen in Lustfahrtkreisen ein ungeheures
Aufsehen. Die Fachleute, Piloten und Konstrukteure sprechen
seiner Maschine eine das ganze Flugwesen umwälzende Be¬

deutung zu .
Das Flugzeug hat Donnerstag nachmittag bei einem Flug

mit Passagieren in Le Beurget kleine Beschädigungen erlitten .

Einer der rotierenden Flügel , die über den Tragstächen an¬

gebracht sind , berührte , da das Flugzeug sich stark nach der

Seite legte, den Boden, wurde losgeriffen und 60 Meter weit

weggeschleudert. Auch die drei anderen rotierenden Flügel
wurden zum Teil beschädigt . Die k«iden Insassen find unver¬

letzt geblieben.
Di« Sturmschüfee», auf Parteriee

WTB . San Juan , 21 . Sept . (Tel . ) Das Rote Kreuz gab
bekannt, eine Inspektion , di« sich bisher über ein Viertel des
Gebietes von Portorico erstreckte , das durch den Wirbelsturm
heimgesucht wurde , ergab , datz in diesem Abschnitt allein
36 60« Hänser zerstört wurden . Die Zahl der Verletzten b«.

läuft sich auf 2381 , wovon sich 270 in Krankenhäusern befin-
den . 164 000 Einwohner müssen aus öffentlichen Mitteln er¬
nährt werden.

Zum 70 , Geburtstag von Geheimrat
Dr . Sickinger

Der Minister des Kultus und Unterrichts , Dr. Lerrs » hat
dem Geheimrat Prof . Dr. Sickinger, Mannheim , der zur Zeit
in Oberstdors im Allgäu weilt, seine Glückwünsche zum 70.
Geburtstag durch Übersendung einer künstlerisch ausgestat¬
teten Ehrenurkunde übermittelt .

*
Geheimer Hofrat Dr. phil . Dr. med . h . c . Sickinger, der

am heutigen 2l . September seinen 70. Geburtstag begeht, ist
geboren in Harpoiingen im südlichen badischen Schwarzwald
als Sohn eines Volksschuklehrers. Er studierte in Heidelberg
klassische Philologie und wirkte von 1883 bis 1896 als Pro¬
fessor an den Gymnasien zu Karlsruhe und Bruchsal. Bon
1896 bis 1924 war er oberster Leiter des gesamten Volks¬
und Fortbildungsschulwesens der Stadt Mannheim . Sickin-
gers Name ist in Deutschland, ja in allen Kulturländern der
Welt bekanntgeworden durch fein Lebenswerk, das sogenannte
„Mannheimer Schulsystem̂ (Differenzierung der Schüler
nach Begabung und Leistung) , das für viele Schulen vorbild¬
lich geworden ist und bereits in die Schulgesetzgebung deut¬
scher Lautrer Eingang gefunden hat . Sickinger hat sich auch
seit Jahrzehnten als zielbewuhter Vorkämpfer deutscher Kör-
perbilfeung in Schule und Volk eingesetzt . Im Ruhestand , den
er in Mannheim verbringt , widmet er sich in körperlich und
geistiger Frische der für praktische Fortschriitc auf dem Er¬
ziehungsgebiet so wichtigen Pädagogisierung der Öffentlich¬
keit .

Hreichskabrplankronkerenz
Im Laufe dieser Woche fand in Konstanz die Reichsfahr¬

plankonferenz statt , an der Vertreter der Hauptverwaltung
und der Gruppeuöerwaltung Bayern der Deutschen Reichs¬
bahngesellschaft sowie des Reichsbahnzentralamts Berlin , des
Zentralverkehrsamts München und sämtlicher Reichsbahn¬
direktionen teilnahmen . Es wurde über die Neuerungen be¬
raten , die der Jahresfahrplan 1929/30 bringen soll. Autzer-
dem wurden die Anträge vereinbart , die für die Tagesord¬
nung der in der zweiten Hälfte des Monats 'Oktober in Wien
stattfindenden europäische, » Fahrplankoi »fereuz gestellt werden
sollen. Diese Anträge bezwecken eine Verbesserung der inter¬
nationalen Zugverbindungen , an denen die Deutsche Reichs¬
bahn in hervorragendem Matze beteiligt ist.

Die Kreiburger Gustav -Adolf-Hauftt-
Versammlung

erreichte am Donnerstag ihren Höhepunkt in der Überreichung
der Festgaben, die alljährlich nach einer besonderen feierlichen
Zeremonie vor sich geht. Die Kinderwelt von Freiburg legte
260 Ml auf den Gabentisch, die Fraucngruppe des Badischen
Gustav-Adolf-Vereins 6 200 Ml , der Präsident der badischen
Kirchenregierurlg 6000 Ml mit der Versicherung, datz die
badische Kirchenregierung die Sorge für die Diaspora
des eigenen Gebietes dem Vereine abzunehmen bereit
sei . Der Badische Gustav-Adolf-Hauptverein übergab als
Ergebnis der Sammlung in Baden 40 000 Ml , während Pfar¬
rer Mich, Bremen , die jährliche Kindergabe in Höhe von 37 000
Reichsmark überreichte. Dem Präsidenten des Gustav-Adolf-
Vereins , Dr. Rendtorff , wurde anläßlich seiner 25jährigen .
Tätigkeit im Zentralvorstaird eine Gabe von 26 000 Ml über¬
geben als Baustein zur Errichtung eines Diasporastudenten¬
heimes für aus dem Ausland koinmende deutsche, evangelische
Studenten . Die Hauptgabe in Höhe von 30 000 Mt - wurde der
Gemeinde Altmark in Ostpreuhen zugesprochen , während die
jugoslawische Gemeinde Hrastovao und die Gemeinde Rad»
kersburg in Steiermark je 10 000KX erhielten . Als Ort der
nächsten Hauptversammlung wurde Breslau bestimmt.

Nach Schlutz der Hauptversammlung versammelten sich die
Tagungsteilnehmer im Waldrestaurant „Jägerhäusle " zu ge¬
mütlichem Beisammensein. Abends fand n»an sich im festlich
geschmückten Paulus -Saal zu einem Festumhl zusammen-
Hier hob der erste Vorsitzende , Prof . Rendtorff , nochmals die
Bedeutung des Vereins hervor, der in sich die Gesamtkraft
des geeinten deutschen Volkes darstelle , und schlotz mit einein
Hoch auf das deutsche Vaterland und den Reichspräsidenten .
Nachfolgende Tischreden brachten die Freude über die Tagung
und gastliche Aufnahme in Freiburg zum Ausdruck . Herzliche
Worte fand mai, insbesondere für den verdienstvollen ersten
Vorsitzenden. Ei»» Vertreter des schweizerischen Kirchenbun¬
des übermittelte Grütze der bena ..,barten schweizerischen Kir¬
chengemeinde und fand Worte herzlichen Verbundenseins , Ge¬
dicht- und musikalische Vorträge hielten die Teilnehmer in
froher Stimmung noch lange Zeit beisammen. Am Freitag¬
vormittag begab sich ein grotzer Teil der Teilnehmer mit Son¬
derzug nach Basel, um der Baseler protestantischen Kirchen¬
gemeinde einen Besuch abzustatten.

Taguhtge«
Di » Hanptversammlnng fees Bafeischen Walfebesttzerverban-

fees , die ursprünglich auf den 16. d. M . vorgesehen war . aber
wegen der Tagung des Reichsstädtebundes verlegt »verden
mutzte, wird nunmehr am Sonntag , den 28 . Oktober, in Wall¬
dürn abgehalten werden. Es wird mit einer Besucherzahl von
100—150 Personen gerechnet .

Landesverband badischer Geflügelzüchter. Am kommenden
Sonntag findet in Schwetzingen eine Laiidesvertreterkonferenz
des Landesverbandes badischer Geflügelzüchtervereine statt .
Die Konferenz wird sich vor allem mit dem Deutschen Züch¬
tertag befassen , der im Jahre 19L9 in Schwetzingen stattfinden
soll .

Das neue Kinfeergenefnngstzei « Hebelyans in Bafeenweiler.
Am Sonntag wurde das vom Badischen Landesverein für
Innere Mission erstellte neue Kindergenesungsheim .Lehel¬
haus " in Badenweller im Rahmen einer kleinen Feier seiner
Bestimmung übergeben. Nach der durch Prälat Schmitthen -
«er vorgenommenen Weihe des HauseS gab Landesju « nd.
Pfarrer Walfinger , Karlsruhe , einen Überblick über den Wer¬
degang des Hauses. Er führte aus , datz im Jahre 1819 das
erste Kinderheim in Herrenalb gegründet worden sei, und daß
im Jahre 1920 ein privates Kinderheim in Badenweiler über¬
nommen »verden konnte , das bisher in der Villa Krautinger
am Kurpark eingerichtet »var . Darauf verlegte man das
Heim in die Villa Blocks auf dem Schänzle, die erweitert
»vorden ist und nunmehr allen Anforderungen , »namentlich
auch in hygienischer Beziehung, vollauf genügt . Bürgermei¬
ster Dr. Kefir übernahm sodann das Kinderheim in die Obhut
der Gemeinde Badenweiler . Das Kinderheim ist bestimmt
für den Kuraufenthalt von Kleinkindern von 1 % Ws zu
acht Jahren .

Ans der Landeshauptstadt
Da- Prvgrawmbnch der „Karlsruher Herbsttage"

Das Programmbuch für die „Karlsruher Herbsttage" 1928
ist als Sonderheft der „Karlsruher Wochenschau ", der ofsi-
ziellen Zeitschrift des BerkehrsvrreinS Karlsruhe , erschienen.
ES enthält autzer dem vollständigen Programm aller kultu¬
rellen , wirtschaftlichen und sportlichen Veranstaltungen , Aus¬
stellungen und Märkte während der .Karlsruher Herbsttage"
ein« Reihe von Aufsätzen .

‘ Das Titelbild deutet die Haupt -
veranftaltunq der Herbsttage, das „Lichtfist Karlsruhe ", : in
wirkungsvoller Weise an . Prof . Hans Schern hat einen Auf¬
satz „Das Karlsruher Kunst- und Kulturprograinin " geschrie¬
ben, die Idee der „Herbsttage" wird vom Schriftleiter der
„Wochenschau ", Otto Müßte , behandelt. Es folgen einige Auf¬
sätze, unter denen das Bad. Landestheater mit eine », Beitrag
seines Ausstattungsleiters Torsten Hecht vertreten ist, der
Personenverkehr auf dem Oberrhein ab Karlsruher Rhein -
hafen wird von Dr. Städte , Werbeleiter der Köln-Düsseldorfer
Rheindampfschiffahrt , behandelt. Im Mittelpunkt der Bei¬
träge steht der sehr wertvolle Aufsatz des Schriftstellers Her¬
mann Eris Buffe» Freiburg , stellv . Landesvorsihenden des
Landesvereins „Badische Heimat "

, über die Ziele und idealen
heimattundlichen Bestrebungen des Landesvereins „Badische
Heimat " . Beiträge von Regierungsbaumeister Arthur Brn -
nifch über die kulturell« Bedeutung der „Herbsttage" des
Direktors Kraus über „Karlsruhe im Luftverkehr" , des
Schriftführers der Deutschen Schaufensterlichtwerbung, Ber -
lin , Hans Wrefee , über den Gedanken des Lichtfestes u . a . m.
vervollständigen Programmbuch , das mit hervorstechenden
Motiven aus dem Stadtbilde reich illustriert i '1

Am Sonntag , den 7. Oktober, findet in ganz L-euischlanb
der als eine jährlich wiederkehrende Einrichtung geschaffene
Rotkreuztag statt . Er soll dem Zweck dienen, den Rot¬
kreuzgedanken in die breitesten Schichten der Bevölkerung
hinauszutragen , insbesondere auch der Jugend die Erinneruiig
an das so überaus segensreiche Wirten des Roten Kreuzes
im Weltkrieg wie in den NachkriegSjahren wachzurufen und
neue Kräfte zu werben. Er gewinnt diesmal eine erhöhte
Bedeutung , da er zugleich der Erinnerung an den lOOsten
Geburtstag des edlen Begründers des Roten Kreuzes, Hrnry
Dunant , gewidmet »st . Aus diesem Anlatz finden autzer den
alljährlich wiederkehrenden Stratzensainmlungen grötzere Ver¬
anstaltungen statt . Der Ziveigverein Karlsruhe des Bad.
Frauenvereins vom Roten Kreuz beabsichtigt sein übliches
alljährliches Wohltätigkeitssest im November ausfallen und
dafür im Rahmen der Rotkreuzwoche am 4 . Oktober eine
Kinderaufführung „Die Königskinder"

, von Pohl -Brandl , ro¬
mantisch-komisches Märchenspiel, unter Leitung des bewähr¬
ten Direktors Kappenmacher von Frankfurt a . M. im Kon-
zerthaus aufführen zu lassen . Nach der Aufführung soll im
Vorraume ein geselliges Zusammensein init Bewirtung und
Verlosung von Gaben stattfinden. Die Freiwillige Canitäts -
kolonne des 'Männerhilfsvereins wird am Nachmittag des
6 . Oktober um 6 Uhr beim Konzerthaus eine grötzere Übung
abhalten und aus Anlatz des Rotkreuztages an dem von
seiten des Verkehrsvereins in Aussicht genommenen Schüler¬
lampionszug »nit Fackeln als Begleitung teilnehmen. Die
beiden örtlichen Rote-Kreuz-Vereinc »verden endlich am
Sonntag , den 7. Oktober, ein« Sammlung durch Mitglieder
der Freiwilligen Sanitätskolonne , Helfermiien voin Roten
Kreuz , sowie durch Schüler und Schülerinnen auf den Stra -
tzen und öffentlichen Plätzen zugunsten ihrer Einrichtungen
und Aufgaben des Roten Kreuzes veranstalten . Zur Unter»
stützui»g der Sammlung ist eine Musikaufführung am Schloh-
platz in der Zeit von 1412 bis 141 Uhr vorgesehen .

vuui | u; i-n * mu»»»unmen : ws sei noch ein¬
mal an die am kommenden Sonntag , den 23. September ,
stattfindende Sammlung für das Taubstummrnheim Brugg -
halden in Reckargemünd erinnert . Keiner entziehe sich dieser
selbstverständlichen Hilfs - und Liebespflicht . Jeder spende
mit offenem Herzen und offener Hand. Jede , auch die
kleinste Gabe ist willkommen .

Schwurgericht Karlsruhe . Die Tagesordnung der fünften
diesjährigen Tagung des Schwurgerichts umfaßt folgende
vier Fälle : Montag , den 24. September , vormittags 9 Uhr :
Josef Gatterthum , Johann Schäfer und Franz Satz auS
Karlsruhe wegen Raufhändel , Körperverletzung »nit Todes¬
folge und Beihilfe hierzu . Dienstag , den 26. September , vor¬
mittags 9 Uhr : Adolf Engel aus Söllingen wegen Meineids ,
nachmittags )44 Uhr : Wilhelm Lutzweiler aus Wilferdingen
wegen Totschlagsversuchs und unerla »»bteu Waffenbesitzes.
Mittwoch, den 26 . September , vormittags AU) Uhr : Richard
Sachs ckus Meseritz wegen Brandstiftung .

Paßanträge für Allerheiligei». Die französischen Behörden
machen

'
daraus aufmerlsam , datz jetzt schon Patzanträge zur

Einreise an Allerheiligen bei den französischen Konsulaten
(für Baden in Karlsruhe ) eingereicht werden könne» . Ge¬
wöhnlich werden die Anträge erst Mitte oder Ende Oktober
eingereicht, so datz es durch die Überhäufung vorkommt, datz
mancher kein Visum erhält .

Die Liederhalle hat ihre Wintertätigkeit nach mehrmonat¬
licher Sommerpause wieder ausgenommen; gesanglich mit der
Probe am 10., gesellschaftlich mit einem Herrenabend iin Lö¬
wenrachen am 16 . September . Der Dirigent Rahner verstand
es, den Zuhörern einen genußreichen Abend zu verschaffen.
Dr. Hessemer gab in gewählter Vortragsweise ein Lebensbild
von Schubert als Mensch und Gesellschafter , während Herr
Basemann über die Wiener Sängerreisc in launiger Weise
Bericht erstattete . Die beiden Sänger Julius Müller und
Hertenstein und der Flötist Hormuth sorgten abwechselnd mit
dem Hausorchester und Chor ftir den musikalischen Teil der
Unterhaltung .

Plakat „Lichtfist Karlsruhe " . Professor A . Kusche, Karls¬
ruhe , hat ein künstlerisches Plakat „Lichtfest Karlsruhe " ent-
woffen , das nunmehr in einer Auflage von mehreren tausend
Stück vom Verkehrsverein herausgebracht worden ist und in
Stadt und Land vertrieben wird. Im Vordergrund steht das
Wahrzeichen der Stadt Karlsruhe , die Pyramide , im Schlag¬
schatten^ als wirkungsvoll angestrahltes Gebäude gibt das
Rathaus im Flutlicht einen Begriff von der Schönheit der
modernen Lichteffekte . Das in Fünffarbendruck hergestellte
Plakat darf als gelungen angesprochen werden , es wird für
feas „Ltchffest Karlsruhe " eine vorzügliche Reklame fein.

Bafeifches Landestheater . Georg Kaisers Schauspiel „B»n
morgens bis mitternachts ", das am Dienstag , den 25. Sep¬
tember , zur hiesigen Erstausführung kommt , zeigt a>» dem
Schicksal eines kleinen Bankkasfierers, der aus Lebcnshunger
zum Defraudanten wird, datz das Geld unter allem Betrug
der armseligste Schwindel ist . Was der Gehetzte sich fiebernd
erf «hnt , kann er nicht erkaufen : nicht beim Sechstagerennen,
nicht im Ballhaus , »icht bei der Heilsarmee. Er ist nutzlos
durch die Statio »»er» der Enttäuschung gerast — wohin? Au»
den Drähten des Kronleuchters grinst ihm der Tod die Ant¬
wort zu .



Gemeinderundschau
Um den Heidelberger Oberbürgermeisterpofte « . Der Stadt -

»at Heidelberg hat nun geinäß dem Auftrag des interfraktio¬nellen Ausschusses mit großer Mehrheit beschlossen, den Ober¬
bürgermeisterposten öffentlich auszuschreiben . Schlußterminfür die Einreichung von Beiverbungen ist der 18. Oktober.

Bürgermeisterversammlung in Tauberbisckofsheim. Aneiner in Tauberbischofsheim abgehaltenen Versammlung der
Bürgermeister des Amtsbezirks nahmen 53 Bürgermeister teil.Unter anderem ivurde die Frage der Kreis - bz« . Gemeinde-
Wege behandelt.

Zum kommissarische « Bürgermeister ernannt . Gemeinderat
Wilhelm Grittmaun in Mühlbach ( A . Eppingen ) wurde zum
kommissarischen Bürgermeister der Gemeinde auf die Dauer
von zwei Jahren ernannt .

Rathauseinwethung und Jahrhundertfeier in Zinken (Amt
Müllheim ) . Nachdem der Rathausumbau vollendet ist, wird
am nächsten Sonntag die feierliche Einweihung des neuenGebäudes vor sich gehe» . Dieser Festakt wird für die Ge¬
meinde insofern von besonderer Bedeutung , weil es am
14. Juni 1928 199 Jahre waren , seit Zinken eine selbständigeGemeinde, mit einem Bürgermeister an der Spitze ist.

Theatrrvertrag Mannheims mit Ludwigshafrn . Die „NeueBad. Landesztg .
" teilt mit , daß der Stadtrat Ludwigshafender Vereinbarung mit der Stadtgemeinde Mannheim ein¬

stimmig zugestimmt hat , wonach das Nationaltheater Mann¬
heim verpflichtet werden soll , wöchentlich eine Vorstellung , und
zwar jeweils am Donnerstag , im Neuen Theater in Lud¬
wigshafen zu geben. Es werden Stücke aufgeführt , die dem
Spielplan des Nationaltheaters angehören . Die Besetzung istdie gleiche wie in Mannheim .

Die Verbreiterung der Wehratalstraße . Die Berbreite -
rungsarbeiien an der Straße durch das romantische Wehratal
mache« , wie aus Waldshut gemeldet wird , gute Fortschritte .Der Verkehr konnte trotz der teilweise recht schwierigen Ar¬
beiten bisher reibungslos durchgeführt werden . Vorüber¬
gehend mutzte der Postautoverkehr über Gersbach—Schopf-
Heim umgeleitet werden, da eine große Felssprengung am
sog. Ambosfelsen die Straße versperrte .

Die Angriffe gegen den Kurdirektor von Baden -Baden .
In der in Frankfurt a . M . erscheinenden Zeitschrift „ Fackel"werden in einem Artikel, überschrieben „Der ehrlose Kur¬
direktor von Baden -Baden ", schwere Anschuldigungen gegenKurdirektor von Hochwächter , der bekanntlich sein« Kündi¬
gung «ingereicht hat , erhoben. Neben der Kritik an der Lei¬
tung der Kurgeschäfte wnvde der Angegriffene bezichtigt , wäb-
rend des Krieges wertvolle Gegenstände aus dem Kriege mit¬
gebracht und verborgen zu haben. Der Stadtrat Baden -
Baden befaßte sich nun am Dienstag in einer außerordent¬
liche» Sitzung mit der Angelegenheit, und zwar auf eine An¬
frage der Deutschen Bolkspartei hin . Die Verhandlungen des
Stadtrats konzentrierten sich im wesentlichen auf die Be¬
handlung der Frage , ob der in diesein Artikel gleichfalls an¬
gegriffene Oberbürgermeister Fieser dienstlich korrekt gehan¬delt habe. — Die Vorgeschichte zu dieser Frage ist die , daß
Oberbürgermeister Fieser eine Dame , die hinter dem An-
griffsartikel steht , mit ihrer Bitte , für ihren Mann die Er¬
laubnis zur Aufstellung eines Geschicklichkeitsspieles durch¬
zusetzen , an die Kurdirektio» verwies . Ihrem Antrag ver¬
suchte die Dame durch Androhung der Enthüllungen über
Kucdirektor von Hochwächter mehr Nachdruck zu verleihen.
Oberbürgermeister Fieser erhielt von Hochwächter auf seineAnftüge den Bescheid , daß die Behauptungen unwahr seien.
Daß Oberbürgermeister Fieser die Angelegenheit mit dieser
Erklärung als erledigt betrachtete, wurde vom Stadtrat ge¬
billigt.

Hrurze Nachrichten aus Kaden
DZ . Heidelberg, 21 . Sept . Von den im städtischen Erho¬

lungsheim Neidelsbach untergebrachten 50 Kindern sind etwa
30 an Scharlach erkrankt . Gegenmaßnahmen zur weiteren
Ausbreitung sind getroffen .

DZ . Mannheim , 21 . Sept . Für Anfang Okt °cher ist einerder bedeutendst« » Astronomen der Gegenwart , Elis Ström -gre«, für einen Vortrag im Mannheimer Planetarium ge¬wonnen icorde » . Strömgren ist Direktor der KopenhagenerUniversitätssternwarte und Führer der volkstümlichen Astro¬nomie in den skandinavischen Ländern . Der Cielehrte sprichtüber : „Wie groß ist das Weltall ? ".
bld . GeraSbach, 21 . -Sept . Der ledige 40jähriae Sohn derKrruzwirtin , Frau Schmid, Witwe, der ein notorischer Trin¬ker ist, hat gestern nachmittag seiner Mutter mit einem Beildas Gesicht gespalten ) der bedauernswerten Frau wurde di«Nase ganz abgehackt, so daß sie in schwerverletztem Zustandeins Krankenhaus verbracht werden mußte . Der Unmenschwurde sofort nach der Tat verhaftet .
DZ . Kehl, 20 . Sept . Die Tabakernte im Hanauerlaud istso ziemlich beendet und trotz des trockenen Wetters währenddes Sommers gut ausgefallen . Qualitativ ist die Ernte sehrgut . Der Tabak ist von den sonst vorkommenden Krankheitenverschont geblieben. Die Landivirte hoffen jetzt auf einen an¬gemessenen Preis .
bld . Sand (bei Kehl) , 20 . Sept . Die Mäusrplage , über dieübrigens im ganzen Bezirk bitter geklagt wird, entwickelt sichhier allmählich zu einer kleinen Katastrophe . Nachdem dieFruchtäcker abgeerntet sind , haben sich die unersättlichen Na¬ger hauptsächlich in die Kleeäcker gezogen , wo sie durch Ab¬

nagen der Wurzeln sehr großen Schaden anrichteten . Wenndie Trockenheit noch länger anhält , besteht die Gefahr , daßsich die Nager auch an die Kartoffeln machen .
bld Freiburs , 21 . Sept . Gestern vormittag wurde der Filmvon den ersten Probeflügen des Luftschiffes „Graf Zeppelin"

vom Freiburger Flughafen aus nach London verfrachtet, woder Film bereits heute abend gezeigt wird . Von dort aus
geht der von der Badischen Filmfabrik in Freiburg aufge-nomlnene Film nach Amerika.

DZ . Radolfzell, 20 . Sept . Die Berhaftung de ? Geschäfts¬führers der Oberbadischen Milchzentralgenossenschaft Radolf¬zell e . G . m . b . H ., Schneider, hat hier außerordentlich über¬
rascht . Die Rilchzentralgenossenschaft teilt hierüber folgendesmit : Schneider wurde wegen Veruntreungen , die vom Ver¬band badischer landwirtschaftlicher Geiwssenschaften, Karls¬ruhe , dem die Radolfzeller Milchzentralgenossenschaft als Re-
visionsverbaiid angeschlossen ist, festgestellt wurden , seinesAmtes enthoben und in Oiewahrsam genommen . Der Ge¬
schäftsbetrieb der Milchzentralgenoffenschaft wird hiervon inkeiner Weise berührt . Den Veruntreuungen stehen genü¬gende Sicherheiten gegenüber. Die Untersuchung ist imGange , die erchgültige Höhe der veruntreuten Beträge ist nochnicht festgestellt .

DZ . Friedrichshofen , 21 . Sept . Die Löwentaler Luftsckiff-halle wird ' » kurzer Zeit der Vergangenheit angehören . Endedieser Woche verschwinden die beiden noch stehenden letztenBinder , dann wird von dem einst imposanten Bau nichts mehrzu sehen sein , als das zum Abtransport bereitliegende Ab¬bruchmaterial . Aber bevor noch die letzten Reste der Hall«entfernt sein ivcrden, wird sick, die hinter der Kaserne zustehe » kommende neue Flughalle erheben. Die Kosten derHalle belaufen sich auf 250 000 ‘Ml . Zum Frühjahr sollendann Flugplatz und Halle in Benutzung genommen werden.
bld Ludwigshafrn , 21 . Sept . Am heutigen Freitag sindfirbe» Jahre seit der furchtbaren Explosionskatastrophe inOppau verflossen , die Hunderten von Menschen das Leben

kostete und einen riesigen Trümmerhaufen schuf. Wer heutedurch Oppau geht, findet kaum noch Spuren dieses traurigenTageS. Oppau ist aus Schutt und Asche neu erstanden , aberder 21 . September wird immer ein schwarzer Tag in seiner
Geschichte sein .

DZ . Landau , 21 . Sept . Der „Landauer Anzeiger" meldet:
In Roschbach starb ein Kind nach dem Genuß vou gespritztenTraube ». Ein zweites Kind liegt schwer danieder . Durch die
anhaltende Trockenheit haftet das Gift noch stark an den Bee¬
ren . Trauben dürfen erst »ach gründlichster Waschung ge¬
gessen werden.

! ttmnbel und Mirtsckskt
Berliner Tevikettnotieriittaeti

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr.
Italien . . 100 L.
London . . 1 Pfd .
New York . 1 D.
Paris . . 100 Fr .
Schweiz . . 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . . 100 Kr.

21 . 3 «irt.
<tka> Brie»

168 .06 168 .40
111 .75 111 .97
21 .915 21 .955
20.328 20.368
4 .1915 4 . 1995
16 .365 16.405
80.64 80.80
58.99 59.11
12.423 12.443

20. Sept .
Seid Brut

163 .06 168 .40
111 .77 111 .99
21 .92 21 .96
20.332 20.372
4.1915 4 .1995
16.36 16.46
80.665 80 .825
58.99 59.11 .
12 .425 12.445

Der Londoner Feingvldpreis . Nach einer Bekanntmachungdes ReichsbankdirektioriumS vom 19 . September d . . I . beträgtder Londoner Goldpreis für eine Unze Feingold bis auf wei¬teres 84 sh 11*/» d, bzw . für ein Gramm Feingold 32,7730 .pence .
Gründung der Zentralbank deutscher Industrie A .-G . Miteinem Aktienkapital von 17,5 Millionen Reichsmark wurdedie Nationalbank deutscher Industrie A .-G . gegründet , derenAufgabe in der Hauptsache ist, die mittlere und kleinere Indu¬strie durch Gewährung langfristiger Kredite, insbesondere zwecksFörderung des Exports , zu unterstütze» . Gründer sind dieInternational Germanie Trust Co ., die Mehrzahl der deut¬schen Staatsbanken , sowie führende Privathäuser . AuffichtS -

ratSvorsitzender ist der frühere Reichsfinanzminister Ür.Rheinhold.

Badisches Landestheater
Spielplau vom 22. September bis 2. Oktober 1928" a ) Im LandeSthrater :

Samstag , 22 . Sept . 6. 2 Th . -Gem . 1001— 1100 . Schinderhau -nrs . Schauspiel vou Zuckmat )«r . 19% bis gegen 22 % (5XU ) .Sonntag , 28 . Sept . G 2 . Th .-Gem . 801—900 . Die heiligeEnte . Oper von Gal . 19 )4 bis 22 % (8 Mt ) .Montag , 24. Sept . Volksbühne 1 . Schinderhannes . Schau¬spiel von Zuckmayer . — Der 4. Rang ist für den allgemeinenVerkauf freigehalten . 19 )4 bis gegen 22 )4 (5 XU ).Dienstag , 25. Sept . A3 . Th .-Gem . 901— 1000 . Zum erstenMale : Bon morgens bis mitternachts . Schauspiel von
Georg Kaiser . 20 bis gegen 22 % (5 Ml ) .Mittwoch, 26. Sept . 6 3 . Th .-Gem . 1101—1200 . Und da » Lichtscheinet in der Finsternis . Drama von Tolstoi. 20 bis nach22 (5 Ml ) .

Donnerstag , 27 . Sept . D 3 . (Donnerstagmiete ) . Th .-Gem .1 . S .-Gr . Hoffmauns Erzählungen . Phantastische Oper von
Offenbach. 19% bis 22 % (7 XU ) .Freitag , 28. Sept . 6 3. (Freitagmiete ) . Th . -Gem . 1201 bis1300 . Die heilige Ente . Oper von Gäl . 20 bis 22 % (7 Mt ) .Samstag , 29. Sept . C 3. Anläßlich der Haupttagung des Lan¬despereins „Badische Heimat " . Neu einstudiert : Der
Schwarzkünstler . Lustspiel von Gött . 20 bis gegen 22 %
(5 m ) .

Sonntag , 3«. Sept . 63 . Th . -Gem . 3 . S .-Gr . ( 1 . Hälfte ) . Neu
einstudiert : Der Barbier von Bagdad . Oper von Cornelius .19 % bis nach 22 (8 XU ) .

Montag , 1. Oktober. Th . -Gem . 1—200 . 1 . Sinfoniekonzert .Leitung : Generalmusikdirektor Josef Krips . Solist : Profes¬sor Carl Flesch . 20 bis 22 (4 Mt ) .Dienstag , 2. Oktober. A 4 . Th .-Gem . 2 . S .-Gr . Armida . Opervon Gluck . 20 bis 22 (7Mt ).b) Auswärtige Gastspiele :
Samstag , 22 . Sept . In Baden -Baden : Der Rosenkavalier.
Kartrnvocverkauf : Vorverkaufskasse des Badischen Landes¬
theaters , Tel . 8288 . In der Stadt : Musikalienhandlung FritzMüller , Ecke Kaiser - und Waldstraße , Tel . 388 , und Aus¬
kunftsstelle des Verkehrsvereins , Kaiserstr . 159 (EinganzRitterstraße ) , Tel . 1420 . — Zigarrenhandlung Fr . Brunnert ,Kaiserallee 29, Tel . 4351, und Kaufmann Karl Holzschuh .

'
Werderplatz 48, Tel . 503 .

Bei der Stadtverwaltung Wiesloch ist die Stelle
eines 909

Statfchreibers
infolge Todesfalls alsbald neu zu besetzen .

In Frage kommt nur eine erste Kraft , die mit dem
Fürsorgewesen und Gemeinderecht vertraut ist und
möglichst da» 35 . Lebensjahr nicht überschritten haben
soll . ,

Besoldung erfolgt nach Gruppe I der Städtischen
Besoldungsordnung (entspricht Gruppt 4c des Badischen
Besoldungsgesetzes) mit Aufrückungsmöglichkeit; feste
Anstellung nach halbjähriger Probezeit .

Solche Bewerber aus den « Dienste der Staatsvex »
waltung oder einer Gemeindeverwaltung , die sich über
erfolgreiche Tätigkeit austveisen können, wollen ihr
Gesuch mit lückenlosem , handschriftlichem Lebenslaufunter Beifügung von Zeugnisabschriften bis zum18. Oktober 1828 an den Unterzeichneten richten.

Persönliche Vorstellung ohne Aufforderung ist nicht
erwünscht.

Wiesloch , den 18 . September 1928 .
Der Bürgermeister:

vr . Croppler .

M eines MlivtheklntnlWS
Der Druck des 3 . Zugangskataloges der Badischen

Gewerbedücherei soll vergeben werden^ Auflage 1000
Stück, ungefähr 20 Bogen zu je 18 weiten . Muster
für Format . Satzfläche, Druck - und Umschlagpapier
durch die Gewerbebücherei. Angebote nach folgenden
Gesichtspunkten erbeten:

1 . Satz und Druck je 1 Bogen,2. Papier je 1 Bogen.
3 . Um schlag : Satz, Druck und Papier soioie Broschieren

für 1 Stück und _4 Autorkorrekturen für je 1 « tunde-
Muster für Druck - und Umschlagpapier sind dem

Angebot beizufügen . 765
Badisches Landesgewerbeamt

Abt. Gewerbedücherei .

N -756 . Kerlsruhe. Im
Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Frieb-
mowl, Strang & Sommer,
Webwarengroßhandlung in
Karlsruhe , ist zur Abnahme

der Schlußrechnung, zur
Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Verzeich¬
nis der bei der Verteilung
zu berücksichtigenden For¬
derungen, zur Beschluß-

Lebensbedürfnisderein

Ftarloffel «
Wir nehmen auch für dieses Jahr

BesteUunsen
aut

zum billigsten Tagespreis an . — Wir werden, so¬
weit als möglich, gelbe Industrie aus bekannt guten
Gegenden liefern. Bestellzettel liegen am Kassen¬

schalter unserer Zentrale . Voonstrahe 28. und in
sämtlichen Verteilungsstellen auf

Schluß der Annahme von Bestellungen :
30 . September 1928

Der Vorstand
*u

fassung über die nicht ver¬
wertbaren Vermögensstücke
— und die Festsetzung der
Vergütungen und Auslagender GläubtgerauSschußmit -
glieder — sowie zur Fest¬
setzung der Vergütung und
Auslagen des Verwalters
— Schlußtermin bestimmt

auf : Mittwvch, de« 19. Ok¬
tober 1928, vormittags9 Uhr,
vor dem AmtsgerichtKarls¬
ruhe , Akademiestr 4,2 .Stock ,
Zimmer Nr - 139 .

Karlsruhe , 18 . -Sept . 1928 .
Geschäftsstelle

d«S Amtsgerichts A 6.

JagdverplllhWg.
Nachdem die Pachtzeit

für die beiden Pachtbezirke
I und II der Gemarkung
Wehr mit dem 31 . Januar
1929 abläuft , hat der Ge¬
meinderat gem- 8 3 Abs . 4
des Jagdgesetzes vom

12 . Mai 1927 beschlossen,den Termin zur Berpach-
tung in öffentlicher Ver¬
steigerung auf weitere
9 Jahre auf Dienstag, den
9. Oktober d . I ., nachmittags
4 Uhr, im Gemeinderatssaale
im RathanS in Wehr fest¬
gesetzt. 910

Jagdliebhaber , welche den
gesetzlichenVorschriften über
die Zulassung zur Jagd ge¬
nügen , werden zu dieser
Versteigerung freundlichst
eingeladen. Nähere Bedin¬
gungen werden vor der
Steigerung bekannt ge¬
geben.

Wehr, 20 . Sept . 1928 .
Der Gemeiuderat :

Leber -

Die Gemeinde Langen¬
brücken versteigert am Mon¬
tag, de» 8. Oktober, nach¬
mittags 3 Uhr, im Rathaus
die Ausübung der Gemein¬
dejagd, bestehend aus701 ha
Feld und Wald für die
Zeit vom l . Februar 1929
bis 31 . Januar 1935 .

Als Steigerer werden nur
solche Personen zugelafsen,
welche im Besitze eines
Jagdpaffes find, oder sich
sonst über ihre Jagdfähig¬
keit ausweisen . Der Ent¬
wurf des Jagdpachtver -
trageS liegt zur Einsicht
der Interessenten auf dem
Rathaus offen -
Langenbrücken, 19. 9 . 1928 .

Der Gemeiuderat .

WWWWgerMg
Das Forstamt Hqrcuwies

in Forbach (Baden ) ver¬
steigert am Donnerstag, den
27. September 1928 , nach¬
mittags 1 Uhr» im Gasthaus
zum Auerhahn tu Herren -
wies: 92 Ster Buchenscheiter ,1530 Ster Nadelscheiter

und -Prügel , sowie 71 Ster
Papierholz . Das Holz zeigt
vor : Förster Dinger und
Merkelin Herrenwies , Bau¬
knecht und Herzogin Hunds -
buch und Bittmann in Er-
bersbronn .

_ N -7^3

Wisches Lm-estheater
Samstag , 22 . September
E 2 Th .-Gem . 1001—1100

Schauspiel von Zuckmaher
Anfang 191/, Ende geg .22V,

Preise A (0,70- 5,00)
Sonntag , 23 . September ,Die heilige Ente, Mo -, 24 .
Sept .. Schinderhannes , Di -,25 . Sept -, zum erstenmal :
Bo« morgens bis mitternachts
Mi ., 26. Sept -, Und da«
Licht scheinet in der Finsternis ,Do ., 27 . Sept -, HosfmmmS
Erzählung««, Fr -, 28. Sept -,Di« heilige Ente, Sa . 29 .,
Sept -, neueinstudiert : Der
Schwarzkünstler , So ., 30.
Sept -, neueinstudiert : Der
Barbier von » agbab, Mo .,l . Okt -, 1. Sinfonirkvnzert ,Die., 2 . Ott -, » ronda

COLOSSEUM
täglich ab—d» 8 Uhr
Sonntags 4 «. 8 Uhr

die fabelhalte
_ neue Berliner

Revue
„firEieriildr

Der Schlager der

Druck G . Braun , Karlsruhe
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